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Lisbeth Müller, Wisen 

Rauchen kann tödlich sein. . . . 
 
Oder „Rauchen ist tödlich“. Dieser oder ähnlich 
drohende Texte müssen auf den Zigaretten 
Schächteli aufgedruckt sein. Der Bundesrat hat 
dieser EU Verordnung einst zugestimmt.  
 
Ich will Ihnen nun aber nicht das Rauchen ver-
miesen. Und gegen das Rauchen predigen mag 
ich auch nicht. Sie, liebe Raucher und liebe Rau-
cherinnen wissen es nämlich selber sehr genau. 
Rauchen galt vor vielen Jahren als cool, heute 
hat es nur noch den Anstrich von „ungesund“.  
Und sauteuer ist das Rauchen auch noch gewor-
den. Wir AHV Bezüger sollten den Rauchern 
dankbar sein. Sie helfen mit, die AHV zu finan-
zieren. Danke Euch allen, die Ihr raucht. 
 
Es geht mir nun aber auch nicht darum. Viel-
mehr geht es mir um Ungerechtigkeiten. Da bin 
ich empfindlich. Sehr sogar. Weshalb zwingt 
man eine ganze Industrie, sich selber in Misskre-
dit zu bringen, während man andere ebenso 
schädliche Dinge einfach zulässt? Beispiel gefäl-
lig? Bitte: 
 
Fliegen ist klimaschädlich, da sind sich wohl alle 
einig. Nur: es wird munter weiter geflogen. Zu-
nehmend. Weshalb schreitet die EU nicht ein, 
und unsere Bundesrat könnte dann die Verord-
nung wieder nachhinkend übernehmen? Ist doch 
ungerecht! 

Ich selber bin auf halbem Wege. Während ich 
früher oft, regelmässig und aus Zeitersparnis 
nicht ungern geflogen bin, fahre ich heute meis-
tens mit dem Zug. Um genau zu sein: mit der 
Deutschen Bahn. Das geht dann so: Rucksack 
oder Trolley, Lismete, I-Pod mit viel Musik, 
Buch, Notration (essen und trinken, falls das 
Bordrestaurant gerade nicht mitfährt), klitzeklei-
nes Toiletten Täschli mit Zahnbürste und so und 
viele, viele Spiele. Ich hole nämlich meistens 
unseren Enkel in Berlin oder ich bringe ihn wie-
der zurück. Da spiele ich (mit der üblichen Ver-
spätung) so für acht bis zehn Stunden den Al-
leinunterhalter auf Niveau Acht-Jähriger. Das 
macht Spass, wir haben viel Zeit füreinander 
und setzen die auch gewinnbringend ein. Die 
Leerfahrt, also die, wo ich alleine hin- oder zu-
rückfahre, ist ebenfalls gut. Weit und lange 
zwar, aber ich habe ja ein ordentliches Beschäf-
tigungsprogramm mit dabei.  
 
Wo liegt denn das Problem? In der Ungerechtig-
keit. Die Tabakproduzenten müssen die allen-
falls todbringende Gefahr erwähnen, die Kli-
maschädlichkeit beim Fliegen wird nirgendswo 
erwähnt (Greta lässt grüssen). 
Aber wie ändern? Ich stelle mir den Klima-
tödlichen Hinweis folgendermassen vor: 
 
Landung in Zürich oder Basel. Der Maitre de 
Cabine greift zum Mik, verkündet sein nettes 
Sprüchlein von Ankunft, weiterer Verbindung, 
Bagage Claim und blablabla. Am Schluss: Dan-
ke dass sie Swiss (Easy Jet) gewählt haben und 
(und jetz chunnt’s) 
Schämen Sie sich, dass Sie geflogen sind. 
 

lisbethmueller@bluewin.ch  
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Aus der Gemeinderatssitzung vom 

27.01.2020 

 

 

Öffentlich-rechtlicher Vertrag SRO 
 
Der öffentlich-rechtliche Vertrag der Sozialregi-
on Olten SRO wurde inhaltlich und redaktionell 
überarbeitet. Das Arbeitspapier wurde durch den 
Gemeinderat gutgeheissen. 
 

Weiteres Vorgehen: 

 Grundsätzliches Einverständnis zum vor-
liegenden Arbeitspapier 

 Anpassen des Reglementes der Sozial-
kommission der SRO gestützt auf den 
Vorliegenden Vertragsentwurf 

 Im ersten Quartal 2020 Sitzung zur 
Schlussbereinigung des Vertrages und des 
davon abgeleiteten Reglementes der Sozi-
alkommission 

 Sofern Einigkeit erreicht wird: Vorprüfung 
durch den Kanton 

 Unterzeichnung des neuen Vertrages vor-
behältlich der Zustimmung aller Entschei-
dungsgremien (GP Olten und an Gemein-
deversammlungen) 

 Vorlage an GR Olten und an Gemeinde-
versammlungen (alle müssen zustimmen) 

 Antrag auf Genehmigung (des vorgeprüf-
ten Vertrages) an die zuständige kantonale 
Stelle 

 

Das vorliegende Arbeitspapier wurde im Herbst 
2019 ein erstes Mal behandelt. Die damals ange-
regten Anpassungen wurden berücksichtigt.  

Mitteilungen aus der Gemeindeverwaltung Hauenstein-Ifenthal  
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Einwohnergemeinde Hauenstein-Ifenthal 
 

Gemeindekanzlei, Obergässli 3, 4633 Hauenstein 

Telefon 062 293 61 45,  Telefax 062 293 61 46 

gemeindeverwaltung@hauenstein-ifenthal.ch 

Öffnungszeiten:  Di. 14.00–16.00 / Do. 17.00–19.00 

Militärische Nutzung „Ex-Bolero“ 
 
Das Ausbildungszentrum der Armee ist für die 
Ausbildung künftiger Berufsmilitärs und Miliz-
Übungstruppen verantwortlich. Für die realitäts-
nahe Schulung von militärischen Einsatzverfah-
ren mit den heutigen Bedrohungsszenarien ist 
das Ausbildungszentrum, nebst den militärischen 
Schiess- und Ausbildungsplätzen, auch auf zivile 
Objekte zu Trainingszwecken angewiesen. 
 
Nach Rücksprache mit dem Eigentümer des Ob-
jektes „Ex-Bolero“ sowie Vertretern der Ge-
meinde wurde anlässlich der Erkundung am 
30.01.2020 festgelegt, dass das Objekt zweimal 
pro Jahr für die Grundkurse 2 + 3 mit einem In-
fanterieverband zu Übungszwecken genutzt wer-
den darf. 
 
Dabei geht es um die Abriegelung und Durchsu-
chung des Objektes mit Markier- und Hilfsmuni-
tion. Zudem werden Öffnungen innerhalb und 
ausserhalb des Objektes so vorbereitet, dass auch 
die Schulung des detonativen Eindringens mit-
tels Zutrittsladungen (ohne Strukturschäden am 
Gebäude) durchgeführt werden kann. 
 
Folgende Übungsdaten sind für das Jahr 2020 
geplant: 

 Übung 1: 04. – 07. Mai 2020 

 Übung 2: 19. – 22. Oktober 2020 
 
In der aktuellen Übungskonzeption ist der Mon-
tag und der Dienstag für die Objektvorbereitung 
und technische Vorausaktionen vorgesehen. 
Mittwoch und Donnerstag sind als effektive 
Übungstage mit der Truppe geplant. Die 
Übungszeiten werden in der Regel bis 21.00 Uhr 
abgeschlossen sein. Das Ausbildungszentrum 
der Armee ist bestrebt, die Lärmemissionen und 
die Einschränkungen auf den Strassenverkehr 
möglichst klein zu halten, diese können jedoch 
nicht komplett ausgeschlossen werden. 
 
 

10.03.2020  
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Geburt 
 

04.02.2020: Borer Anakin Jax, Lantel 17, 4633 
Hauenstein 

 

Wegzug 

 

15.03.2020: Nöthiger Selin 
 

Anni Zimmermann 
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Einwohnerkontrolle Hauenstein-Ifenthal 
 

Gratulationen und Einwohnermutationen werden 
nicht publiziert, falls dies ausdrücklich gewünscht 
wird. Aus diesem Grunde besteht kein Anspruch 
auf Vollständigkeit.  

Rückblick: Fasnächtlicher Hock der Se-

niorinnen und Senioren 

Am Schmutzigen Donnerstag, 20. Februar fand 
im Pfarreiheim in Ifenthal ein fasnächtlicher 
Hock für die ältere Generation statt. Die Organi-
satorinnen Bernadette Renggli und Sonja Zim-
mermann und ihr Team erwarteten uns mit fas-
nächtlich gedecktem Tisch.  
 

Rita Nussbaumer aus Wisen unterhielt uns mit  
Handorgelklängen. Unter Führung von Pius Stu-
der wurden herzhaft viele bekannte Volks– und 
Lumpenlieder gesungen. Verpflegt wurden wir 
mit einem Wienerli im Blätterteig und auch ein 
Schluck Wein fehlte nicht. Fastnächtliches Ge-
bäck und Kaffee rundeten den Nachmittag ab.  
 

Für die Jahresagenda der Hinweis, dass der ad-
ventliche Treffpunkt am Donnerstag, 26. No-
vember um 14.00 Uhr  im Pfarreiheim stattfin-
det. 
 

Herzlichen Dank an die Organisatorinnen und 
ihr Team für die Arbeit. Ein Präzisierung zur Fi-
nanzierung der beiden Seniorenanlässe: diese 
werden durch die Gemeinde mitfinanziert, aber 
auch von den Teilnehmenden durch Spenden 
mitgetragen. 

Verena Studer 

Werkommission Hauenstein-Ifenthal 

Kompostierbare Abfälle, Grünabfuhr 
 
Wir machen Sie darauf aufmerksam, dass das 
Verbrennen und das wilde Deponieren 
von Abfällen gemäss Abfall-Reglement verbo-
ten und somit strafbar ist. 
 
Die wilde Entsorgung von Grünabfällen im 
Wald (auch im eigenen) ist strafbar. Wir er -
innern daran, dass der Wald nicht als „Versteck“ 
für Abfälle aller Art missbraucht werden darf 
(auch nicht von Grünabfällen).  
 
Empfehlung: kompostieren Sie ihre Grünab-
fälle selber oder zusammen mit dem Nachbarn! 
 
Gartenabfälle wie Laub, Blumen- und Gemüse-
stauden, Unkraut, Rasenschnitt usw. werden von 
Andreas Nussbaumer, Lantel 4, Hauenstein, von 
April bis und mit November, jeden Samstag 
von 15.00 – 17.00 Uhr auf seinem Hof entge-
gengenommen. Pro 10 kg muss bei der Abgabe 
ein Betrag von Fr. 2.50 bezahlt werden. Sehr 
grosse Mengen werden pro Fuhre zu einem Pau-
schalbetrag von Fr. 150.- abgeholt. 
 
Eine weitere Möglichkeit besteht in der Abgabe 
der Grünabfälle bei der Orgakomp AG in Läu-
felfingen. 
 
Das Entsorgungsblatt: „Wohin mit den Abfäl-
len?“ kann bei der Gemeindekanzlei bezogen 
werden. 
Vermeiden – Sortieren – Wiederverwerten - Ent-
sorgen 
 
Für Ihr tatkräfige Unterstützung und Mithilfe 
sowie Ihr Beachten aller Vorschriften im Be-
reich Umweltschutz danken Ihnen herzlich: 

 
Die Werkkommission 

 



Seite 5 

 

Neues Gemeinderats-Mitglied 

 
Der Gemeinderat freut sich, in der Person von 
Regula Weber eine neue und motivier te Ge-
meinderats-Kollegin in seiner Mitte willkommen 
zu heissen. Die Gemeindeverwaltung konnte das 
Zustandekommen der stillen Wahl für den Rest 
der Amtsperiode 2017 – 2021 bestätigen und 
publizieren. Regula Weber übernimmt von Re-
bekka Häfeli, welche aus privaten Gründen de-
missionierte, die Ressorts Vormundschaft und 
Sozialwesen, Landwirtschaft, Kultur und Ge-
sundheitswesen.  
 
 

Schiesswesen 

Das Amt für Militär und Bevölkerungsschutz hat 
den Vereinigten Schützengesellschaften bis auf 
Weiteres  die Betriebsbewilligung für die 
Schiessanlage Wisen (Moosfeld) erteilt.  

Der Gemeinderat hat seinerseits die Schiesstage 
2020 im Schützenhaus Wisen genehmigt. Den 
Schiessplan finden Sie separat in dieser Ausgabe 
des Dorfspiegels.  

Mitteilungen aus der Gemeindeverwaltung Wisen  

In Kürze: 

 Parkverbot Unterdorf: Die Parksituation 
im Unterdorf gibt immer wieder zu Diskussi-
onen und Reklamationen Anlass. Die Besu-
cher-Parkplätze werden als Dauerparkplätze 
missbraucht. Es erfolgt eine explizite Be-
zeichnung „Besucher-Parkplätze“, und es ist 
mit vermehrten Kontrollen zu rechnen.  

 
 Gewichtsbeschränkung Froburgstrasse: 

Der Gemeinderat veranlasst eine Gewichts-
beschränkung  der Froburgstrasse auf 3.5 
Tonnen.  

 
 Aufhebung Gestaltungsplan Schneggena-

cker: Der Regierungsrat hat die Aufhe-
bung des Gestaltungsplanes Schneggenacker 
mit Sonderbauvorschriften bewilligt.  

 
 Dienst- und Gehaltsordnung: Der Ge-

meinderat hat die Dienst- und Gehaltsord-
nung überarbeitet und wird sie der nächsten 
Gemeindeversammlung zur Genehmigung 
unterbreiten. 

 
 Anlässe: Der Gemeinderat hat die Bewilli-

gungen für folgende Anlässe in der Mehr-
zweckhalle erteilt: 

  Brass Band Wisen 
- Jahreskonzert mit Theater, 25. April 
- Grillfest, 13. September  
 Adventskonzert, 20. Dezember 
- Lottomatch, 23. und 24. Januar 2021 
 
Vorbehalten bleibt die Absage von An-
lässen aufgrund der Corona-Virus-
Weisungen. 

 
 Kinderturnen Läufelfingen: Vom Mai 

bis zu den Herbstferien ist die Turnhalle 
Läufelfingen wegen Umbauarbeiten ge-
schlossen. Während dieser Zeit steht am 
frühen Montagabend die Wisner Halle für 
das Kinderturnen Läufelfingen zur Verfü-
gung.  

DORF-SPIEGEL                                                                                                                       dorfspiegel@gmx.ch 

 

Einwohnergemeinde Wisen SO 
 

Gemeindekanzlei, Ausserdorfstr. 72, 4634 Wisen SO 
Telefon 062 293 64 90, Telefax 062 293 64 91 
kanzlei@wisen.ch  /  Öffnungszeiten:  
Kanzlei:                 Di.   14.00-16.00  / Do. 19.30-20.30  
Finanzverwaltung:  Mo. 14.00-17.00 

Geschützte archäologische Fundstellen 
 
Das Amt für Denkmalpflege und Archäologie 
hat dem Gemeinderat das bereinigte und aktuali-
sierte Inventar der geschützten archäologischen 
Fundstellen in Wisen zugestellt. Die Baubehör-
den der Gemeinden werden verpflichtet, Bauge-
suche, die sich auf geschützte Objekte und deren 
Umgebung beziehen, vor Erteilung der Baube-
willigung der zuständigen kantonalen Fachstelle 
einzureichen. Die geschützten Fundstellen fin-
den Sie auf dem separaten Situationsplan. 
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Gratulationen 
 
Wir gratulieren herzliche zu den  
besonderen Geburtstagen und  
wünschen von Herzen Glück 
und Gesundheit: 
 
70. Geburtstag 
 

 Christ Luzia, Gar tenweg 106 
am 8. Mai  
 

 Schär Heinz, Schneggenackerstrasse 216 
am 31. Mai 

 
75. Geburtstag 
 

 Kunz Ida, Hauptstrasse 111 
am 8. April 

 
94. Geburtstag 
 

 Bloch Josef, Alters- und Pflegeheim Rut-
tigen, Olten,  
am 9. Mai 

 

Einwohnerkontrolle Wisen  

Gratulationen und Einwohnermutationen 
werden nicht publiziert, falls dies ausdrücklich 
gewünscht wird. Aus diesem Grunde besteht 
kein Anspruch auf Vollständigkeit.  

Zuzüge 

 
Herzlich willkommen in Wisen: 
 

 Arrecheo Pusineri Ignacio,  
Huppstrasse 150 

 Beugger Julia und Thommen Roman, 
Hauptstrasse 62A 

 Zoglauer Heiko und Christina mit 
Marcel, Froburgstrasse 68 

 
 

Wegzüge 

 
Wir mussten folgende Personen aus der Gemein-
de verabschieden: 
 

 Schibli Ivan, Leisackerstrasse 209 
 Wagner Stefan, Hauptstrasse 244 
 
 

Todesfall 
 
Am 3. Februar 2020 ist Werner Widmer im Al-
ters- und Pflegeheim Ruttigen, Olten, verstor-
ben. Unser herzliches Beileid den Angehörigen. 
Wir behalten Werner Widmer in Erinnerung wie 
er uns in Wisen jeweils begegnet ist.  
 

Irma Looser 

Hundewesen – Abgabeeinzug 2020 

 
Die Abgabepflicht von CHF 110 pro Hund 
besteht für die am Stichtag 1. April gehaltenen 
Hunde, welche drei Monate oder älter sind.  
Die Finanzverwaltung bezieht die Daten von der 
Datenbank AMICUS. Bitte beachten Sie, dass 
Sie Ihre Adress- und die Hundedaten dort 
aktuell nachgeführt haben. Falls Sie die 
Angaben nicht selber nachführen können, 
melden sie sich bei der Gemeindeverwaltung, 
damit wir die Aktualisierung für Sie vornehmen 
können.  
Die Rechnungstellung erfolgt im Laufe des 
Aprils. Ein persönliches Erscheinen auf der 
Gemeindeverwaltung ist nicht mehr notwendig 
(alle Hunde müssen gechipt sein – es werden 
keine Hundemarken mehr abgegeben ).  

Schalter geschlossen –  

Dienstleistungen gewährleistet 

 
Wir bitten um Verständnis, dass der Schalter für 
den Publikumsverkehr bis auf weiteres 
geschlossen ist. Die Dienstleistungen 
gewährleisten wir gerne aus dem „backoffice“ 
 
 Kehrichtmarken stellen wir Ihnen auf 

Bestellung gerne zu 
 

 Für Dienstleistungen, die persönliches 
Erscheinen bedingen, melden Sie sich bitte 
telefonisch an. 

 

062 293 64 90 / kanzlei@wisen.ch /  
 
Ausserhalb der Bürozeiten wird das Telefon 
umgeleitet. Bei Nichterreichbarkeit rufen wir 
zurück. 

mailto:kanzlei@wisen.ch
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Werde ein First Responder                   

In einem Notfall zählt jede Minute um ein Men-
schenleben retten zu können. 

Seit die Feuerwehr Wisen mit der Verbundfeu-
erwehr Wisenberg fusioniert hat und dadurch 
die Alarmierung des Herznotfalls nicht mehr 
durch die Feuerwehr erfolgt, hat der Gemeinde-
rat Wisen beschlossen, die Alarmierung ge-
meindeintern weiterzuführen. Die Mitglieder 
der Herznotfallgruppe der Feuerwehr Wisen 
haben sich zur First Responder Gruppe neu for-
miert und besuchen alle 2 Jahre einen Weiterbil-
dungskurs im Spital Olten, um den Anforderun-
gen als First Responder gerecht zu werden. 

Zurzeit gehören 7 Mitglieder der First Respon-
der Gruppe an. Da wir aber nicht alle in Wisen 
arbeiten, brauchen wir Verstärkung für unser 
Team. 

Seit 2019 wird die Alarmierung über das APP 
Momentum geleistet, das heisst, die sich in der 
Nähe befindenden First Responder werden über 
das Handy alarmiert. Ist der First Responder in 

der Lage den Einsatz anzunehmen, bestätigt er 
dies über das Handy, und erhält dann die not-
wendigen Informationen wie Adresse und wo 
sich der nächste Defibrillator befindet.  
 

Der nächste obligatorische Einführungskurs 
ist am 26.08.2020. Er dauert von 07.30- 17.30 
Die Kosten für den Kurs übernimmt die Gemein-
de. 
 

Bist Du interessiert? Hast Du weitere Fragen, 
dann melde Dich bei 
 
Anita Mathiuet 
Breitenackerstrasse 168 
4634 Wisen 
anita.mathiuet@eblcom.ch 
Tel. 079 660 57 34 

 

mailto:anita.mathiuet@eblcom.ch
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Viele Anlässe werden im Pastoralraum angebo-
ten. Wir vom Berg sind dazu auch immer einge-
laden. Alle Infos finden sie im Pfarrblatt oder 
auf der Internet Seite: www.katholten.ch  
 
Zur Zeit sind auch immer die Neuigkeiten be-
treffend der Absagen von Gottesdiensten und 
anderen Anlässen auf der Homepage aktuell.  
Die Seelsorge wird angeboten, bitte immer zu-
erst telefonisch im Sekretariat nachfragen. 
 
Wir wünschen allen eine gute Gesundheit. 
 
 
Jagdhausgottesdienst 
 
Der ökumenische Gottesdienst im Jagdhaus ist 
für den 16. Mai vorgesehen. Wir hoffen, dass bis 
dann das Leben wieder den gewohnten Gang 
gehen wird. 
Ab 16.30 Uhr treffen wir uns für ein frühes 
Abendessen offeriert von der Kirchgemeinde. 
Danach findet ein ökumenischer Gottesdienst in 
der Natur oder im Jagdhaus statt. Anschliessend 
gibt´s ein feines Dessert. 
Musikalisch wird Rita Nussbaumer für die Un-
terhaltung sorgen. 
Kommt doch auch und geniesst dieses besonde-
re Erlebnis. Bei schönen Wetter unter dem grü-
nen Blätterdach der Bäume. 
 
 
Maiandacht 
 

Die Kolping Familie wird die Maiandacht vom 
5. Mai um 19.00 Uhr in der  St. Josefskirche 
in Wisen, organisieren. Alle sind dazu herzlich 
eingeladen. 
 
 
Messfeiern 

 
Die Gottesdienste oder andere Angaben können 
noch ändern. Bitte im Internet 
www.katholten.ch, oder im Pfarrblatt KIRCHE-
heute nachschauen. 
 

Achtung, vielleicht abgesagt.  
Neben der Kirchentüre, im Kasten werden die 
Neuigkeiten immer angeschlagen.  
 
Alle Anlässe und Gottesdienste im Pastoral-
raum Olten sind bis 19. April 2020 abgesagt! 
 
 
Samstag 25. April 
19.00 Uhr  Eucharistiefeier in Ifenthal 
 
Samstag 2. Mai 
19.00 Uhr Eucharistiefeier in Wisen 
Jahrzeiten: - Werner Locher 
    - Ruedi Locher 
    - Maria und Josef Mathiuet-Bearth 
 
Dienstag 5. Mai 
19.00 Uhr Maiandacht in Wisen 
Organisiert durch den Verein Kolping 
 
Samstag 9. Mai 
19.00 Uhr  Eucharistiefeier in Ifenthal 
 
Samstag 16. Mai 
Ökumenischer Feldgottesdienst 
16.30 Uhr  beim Jagdhaus in Wisen 
 
Samstag 23. Mai 
19.00 Uhr  Eucharistiefeier in Ifenthal 
 
Samstag 30. Mai 
19.00 Uhr Eucharistiefeier in Wisen 
Jahrzeiten: - Lina und Robert Bitterli-Gruber 
    - Margrith Kunz-Baltisberger 
 

Rita Bloch 

Römisch-katholische Kirche - Pastoralraum Olten 
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Evangelisch-Reformierte Kirchengemeinde Olten 

Hauenstein–Ifenthal und Wisen bilden zusammen mit Trimbach und Winznau den Pfarrkreis Trimbach der Gesamtkirchgemeinde. 
Die aktuellsten Angaben zu unseren Anlässen stehen jeweils unter www.ref-olten.ch oder im «Kirchenbote».  

Trotz allem: gemeinsam unterwegs 
 

gerade in dieser besonderen Situation möchten 
wir Sie ermutigen, im Gebet und in der prakti-
schen Hilfe füreinander einzustehen. Wir emp-
fehlen Ihnen, telefonisch miteinander in Kontakt 
zu bleiben und einander Sorge zu tragen. 

Selbstverständlich sind auch wir für Sie da! 

Wenn Sie das Bedürfnis nach einem Gespräch 
oder nach praktischer Hilfe haben, dann melden 
Sie sich telefonisch bei Andreas Haag, Ref. 
Pfarramt Trimbach unter Telefon 062 293 32 42. 

 

Samstag, 16. Mai, 18 Uhr 

Ökumenischer Gottesdienst beim Jagd-

haus Wisen 
 

Die Feier wird gestaltet von Antonia Hasler, 
kath. Theologin, und Andreas Haag, ref. Pfarrer. 
Ab 16.30 Uhr Bräteln am Feuer. Getränke, 
Würste, Salat und Kuchen werden von der 
Kirchgemeinde Wisen offeriert. 

Die kath. und ref. Kirche laden die Bevölkerung 
von Wisen und Umgebung herzlich zu dieser 
besonderen Feier ein. 

Wochenende für GROSS und klein vom 

22. bis 24. Mai im Diemtigtal 

 
Erleben Sie in der „Auffahrtsbrücke“ ein ab-
wechslungsreiches Programm und viel Zeit für 
Begegnungen im schönen Berner Oberland mit 
altersgerechten Aktivitäten und Gedankenan-
stössen zum Thema «Feuer und Flamme». Das 
Wochenende richtet sich an Menschen aller Al-
tersgruppen. Anmeldeprospekte liegen in der 
Johanneskirche auf oder finden Sie auf der 
Homepage unter www.ref-olten.ch/trimbach-
gemeindewochenende  

Kontaktpersonen:  
Andreas Haag, Pfar rer ,  
062 293 32 42, andreas.haag@ref-olten.ch 

Cornelia Ingold, Sozialdiakonin für  Kinder - 
und Jugendarbeit,  
079 787 12 89, cornelia.ingold@ref-olten.ch   

Sabine Woodtli, Sozialdiakonin, Bereich:  
Diakonie, Erwachsenenarbeit, Migration 
079 332 09 21, sabine.woodtli@ref-olten.ch 

Die Dorfspiegelredaktion wünscht 

Coronakrise 

 
Bei der Abfassung dieses Dorfspiegels wurde 

am 16. März der nationale Notstand ausgerufen. 

Änderungen konnten zum Teil noch aufgenom-

men werden. Halten wir uns an die Weisungen 

des Bundesrates. 

Wir wünschen Ihnen viel Kraft, Geduld und 

Durchhaltewillen. Bleiben Sie gesund!  

Für die Redaktion Dorfspiegel Verena Studer 

http://www.ref-olten.ch
http://www.ref-olten.ch/trimbach-gemeindewochenende
http://www.ref-olten.ch/trimbach-gemeindewochenende
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Schiessplan Schützenhaus Wisen 
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Schützengesellschaft Hauenstein-Ifenthal  

162. Generalversammlung 

vom 28. Februar 2020 

 
Präsident Roman Bader durfte die stattliche An-
zahl von 25 Schützen und Schützinnen zur 162. 
Generalversammlung im Restaurant Pintli in 
Ifenthal begrüssen. Roman wusste in seinem 
Jahresbericht Erfreuliches zu berichten, aber 
auch Trauriges. So mussten wir im vergangenen 
Schützenjahr für immer Abschied nehmen vom 
langjährigen Kameraden Stefan Studer. 
 
Vereinskassier Marcel Bürgi hatte nach bald 10 
Jahren Amtsdauer abgegeben. Wir danken 
Marcel für seine kompetente Art dieses Amt 
auszuüben. Als sein Nachfolger durfte Beni Stu-
cki gewählt werden. 
 
Erfreulich war die gute Teilnahme am Feld-
schiessen in Obergösgen mit einem sehr guten 
Sektionsresultat. Die besten Schützen waren bei 
den Männern Thomas Bader und Patrick Zim-
mermann mit je 68 Punkten. Beste Frau unserer 
Sektion wurde Laura Lahl mit 61 Punkten. Am 
Jungschützenwettschiessen in Hägendorf glänz-
ten unsere beiden Schützenfrauen Laura Lahl 
und Fabienne Studer mit ausgezeichneten Re-
sultaten. 
 
Die Vereinsmeisterschaft 2019 wurde in einem 
neuen, interessanten Modus ausgetragen. Als 
Sieger hervor ging Andreas Lindegger, gefolgt 
von Roman Bader und Pius Zimmermann. Das 
Endschiessen vom 21. September 2019 wurde 
von 16 Schützen und Schützinnen bestritten. 
Über vier Runden dauerte der Wettkampf bis 
die Sieger Marcel Studer und Pius Zimmermann 
feststanden. Den spannenden Final des Vereins-
cup, welcher die ganze Saison dauerte, ent-
schied Jörg Zimmermann für sich.  
 
Die Saison 2019 fand mit dem Kleinkaliber-
schiessen im Chall anfangs Dezember ihr Ende. 
Bei zu Teil misslichen Wettverhältnissen ge-
wannen die Eptinger Schützen den Sektions-
wettkampf. Dieser Anlass findet, man weiss es 
nicht so genau, seit sicher 90 Jahren statt. 
 

Ausblick: Die Schiesssaison 2020 beginnt am 
Samstag, 4. April mit dem Übungsschiessen von 
16.00 - 18.00 Uhr. Auch der Vereinscup findet 
wieder statt. Das Feldschiessen wird am Wo-
chenende vom 5.-7. Juni in Winznau stattfinden. 
Höhepunkt wird der Besuch des Eidgenössi-
schen Schützenfestes in Luzern sein. 21 Schüt-
zinnen und Schützen werden am 19. Juni dieses 
Fest besuchen. 
 
Nach der Versammlung wurden wir vom Pintli-
wirt Thomas Jäggi mit einem Imbiss verwöhnt. 
Herzlichen Dank. 

DORF-SPIEGEL                                                                                                                       dorfspiegel@gmx.ch 

Die Sieger der Vereinsmeisterschaft 2019: Pius Zimmer-
mann, Andreas Lindegger (Sieger) und Roman Bader 

Coronavirus:  

 
Die Schiesssaison 2020 kann voraussichtlich 
erst nach dem 19. April beginnen, entspre-
chend den Weisungen des Budesrates!  
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126. Generalversammlung  

 
Am Freitag, 31.01.2020 versammelten sich die 
Mitglieder der Brass Band Wisen, einige Eh-
renmitglieder und Behörden zur alljährlichen 
Generalversammlung, welche dieses Jahr im 
Restaurant Löwen stattfand.  
Der Präsident Simon Bloch begrüsste die An-
wesenden und eröffnete somit die 126. General-
versammlung.  
 
In seinem Jahresbericht liess er die wichtigsten 
Höhepunkte des Jubiläumjahres noch einmal 
Revue passieren. Ein grosser Höhepunkt im 
Jahr 2019 war sicherlich das 125-Jahre-
Jubiläum mit Fahnenweihe vom 27. April 2019. 
Trotz den widrigen Wetterbedingungen lief der 
gesamte Anlass wie geplant ab. Das abwechs-
lungsreiche Programm mit Cocktail-Band, Fu-
ture Band, dem Zauberer Martino Martini und 
der Enthüllung der neuen Fahne mit Namens-
wechsel wird dem Verein sicherlich noch lange 
in bester Erinnerung bleiben. 
 
Im Juni folgte ein weiterer Höhepunkt mit dem 
SOBV Musikfestival in Olten. In der Brass 
Band Kategorie B erspielte sich die Brass Band 
Wisen den guten 2. Rang und in der Kategorie 
„Solisten Brass Band“ durfte sich Fabian Bloch 
für sein Solo sogar als Sieger feiern lassen. 
Im August ging es nach den Probeferien zu-
nächst weniger musikalisch in das zweite Halb-
jahr. Mit dem alljährlichen Grillplausch und der 
Musikreise, welche von René Ledermann orga-
nisiert wurde, konnten sich die Vereinsmitglie-
der auch mal ohne zu musizieren entspannen. 
 
Bereits zum 4. Mal fand im September bei per-
fektem Wetter das Grillfest statt. Das Konzept 
hat sich definitiv bewährt und findet zu Recht 
grossen Anklang bei der Bevölkerung.  
 
Der musikalische Abschluss vom Jahr 2019 
fand am 14. Dezember zusammen mit dem 
Mauritiuschor Trimbach in der MZH statt. Der 
Präsident durfte viele positive Rückmeldungen 
entgegennehmen, was zeigt, dass sich der Ver-
ein auf dem richtigen Weg befindet.  

Auch der Lottomatch im Januar blieb Simon 
noch in guter Erinnerung, insbesondere des wie-
derum sehr gut besuchten Samstags. 
 
Zum Schluss bedankte sich Simon Bloch bei al-
len Aktivmitgliedern, Aushilfen, Helfern und 
natürlich bei Peter Baumann für die Arbeit und 
den Einsatz im letzten Vereinsjahr zum Wohle 
der Brass Band Wisen. 
 
Im Traktandum Wahlen gab es einige Wechsel 
im Vorstand. Nach seiner 6-jährigen Tätigkeit 
als Präsident demissionierte Simon Bloch nun 
per GV 2020. Als Nachfolgerin wurde Regula 
Bitterli, welche bereits im Vorstand als Beisitze-
rin tätig war, vorgeschlagen, und mit grossem 
Applaus vom Verein einstimmig gewählt. Der 
Vorstand freut sich auf die Zusammenarbeit mit 
Regula und wünscht ihr alles Gute, viel Geduld 
und Spass im neuen Amt. Als neue Beisitzerin 
stellte sich Laura Petschen zur Wahl, welche 
auch einstimmig in den Vorstand gewählt wur-
de. Dieser stellt sich nun wie folgt zusammen: 
 
Präsidentin    Regula Bitterli 
Kassier     René Ledermann 
Aktuarin     Svenja Läuchli 
Materialverwalter  Cédric Wagner 
Beisitzerin    Laura Petschen 
 
Die Musikkommission stellte sich für ein weite-
res Amtsjahr zur Verfügung: 
Markus Nussbaumer 
Kevin Wagner 
Regula Bitterli 
Cédric Wagner 
Direktion, von Amtes wegen 
 
Als langjähriger Vize-Dirigent hat Stephan 
Christ sein Amt per GV 2020 nun zur Wahl ge-
stellt. Simon Bloch bedankte sich bei Stephan 
für sein Engagement als Vize-Dirigent. Als neu-
er Vize-Dirigent wurde Fabian Bloch gewählt. 
Nach langjähriger Aktivmitgliedschaft und sei-
ner souveränen Arbeit als Vorstandsmitglied hat 
Röbi Wyss bereits 2019 seinen Austritt verkün-
det. Die Brass Band Wisen bedankt sich bei 
Röbi für seine Arbeit im Verein und wünscht 
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ihm alles Gute und viel Gesundheit. Auch 
Pascal Wyss hat nach 29 Jahren Aktivmitglied-
schaft im Verein per GV 2020 seinen Austritt 
geschrieben. Auch ihm wünscht die Brass Band 
Wisen weiterhin alles Gute.  
 
Erfreulicherweise konnte der Verein durch Peter 
Nussbaumer ein neues Aktivmitglied in den 
Verein aufnehmen und so auch das Amt des Vi-
ze-Fähnrichs wieder besetzen.  
 
Im Jahr 2020 gibt es so einiges zu feiern. Nach 
25 Jahren Aktivmitgliedschaft im Solothurner 
Blasmusikverband wird Regula Bitterli im Juni 
an den Regionalmusiktagen in Fulenbach zur 
kantonalen Veteranin geehrt. Auch René Leder-
mann wird mit 50 Jahren Aktivmitgliedschaft 
zum kantonalen Ehrenveteran geehrt. Die Brass 
Band Wisen gratuliert Regula und René herzlich 
zu diesem Jubiläum und freut sich auf weitere 
musikalische Jahre mit ihnen.  
 
Markus Nussbaumer musiziert bereits seit 30 
Jahren in der Brass Band Wisen. Auch er wurde 
an der GV vom Verein mit einem grossen Ap-
plaus verdankt und geehrt. Last but not least 
wurde auch Peter Baumann, welcher den Verein 
bereits seit 5 Jahren dirigiert, für sein grosses 
Engagement verdankt.  
 
Nachdem das Wort nicht mehr begehrt wurde 
schloss der Präsident Simon Bloch die 126. Ge-
neralversammlung und lud zum traditionellen 
Nachtessen ein.  

Svenja Läuchli 
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Skilager 2020 – Voller Erfolg bei 4/5 

Einsatz 
 

Eigentlich nur das Wetter benahm sich lediglich 
an 4 von 5 Tagen wunschgemäss – der Rest un-
serer Lagertruppe startete wie gewohnt mit Voll-
gas ins Abenteuer. Wobei man den Car auch et-
was ausnehmen muss – bei den vorherrschenden 
Windböen war es definitiv besser, dass er nicht 
mit Höchstgeschwindigkeit unterwegs war. 
Musste er auch nicht. Weil KEIN SKIBETRIEB 
das Tagesmotto der Sörenberger Bergbahnen 
war. Wir liessen uns also Zeit beim Einrichten 
und besuchten am Nachmittag das Hallenbad – 
Runde 1. 

Am Dienstag durften wir dann tatsächlich auf 
die Piste und an den Bügelliften fahren. Sessel-
lifte und Gondelbahn blieben aufgrund des Win-
des sicherheitstechnisch weiterhin geschlossen. 
Vernünftig. Grundsätzlich also absolut in Ord-
nung und verständlich – als Anfänger Ski und 
Snowboard allerdings doch schon eine erste 
Herausforderung. Diese wurde grossartigerweise 
von allen mit Bravour gemeistert und so düsten 
wir im knappen Schnee mit dem Wind um die 
Wette. 

Am Mittwoch zeigte sich das Wetter dann so 
beruhigt, dass Gondel und Sessel benutzt werden 
konnten – was wir natürlich nur zu gerne aus-
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nutzten. Auch erste Trainings für das Skirennen 
wurden bereits absolviert. Ausserdem: Hallen-
bad Runde 2 (die vergessenen Badehosen vom 
Montag warteten auch tatsächlich auf uns…) 

Das Skirennen klappte hervorragend, das Wetter 
hielt ziemlich genau bis alle ihre zwei Fahrten 
absolviert hatten - dann setzte langsam der er-
giebige Schneefall ein, auf den wir seit Montag 
(und die Sörenberger wohl schon seit Januar) 
gewartet hatten. Fantastische Preise bei der 
Rangverkündigung und eine sehr intensiv be-
suchte Disco schlossen diesen Tag. 

Zur Krönung wurde der Freitag: nach kolossal 
schnellem Putzmarathon (nach einer Stunde al-
les fixfertig – muss Lagerhausrekord sein…) 
waren alle in leistungsdurchmischten Gruppen 
unterwegs, schlugen sich am Mittag mit Pom-
mes den Bauch voll und genossen den Sonnen-
schein und die fantastischen Bedingungen. 

So ist es kaum verwunderlich, dass auf der 
Heimfahrt die einen oder anderen Augenpaare 
der Schwerkraft Forfait geben mussten… 

Ein riesengrosses DANKESCHÖN geht an alle 
Leiter, ans Küchenteam, welches mit dem lecke-
ren Essen die Stimmung nie sinken liess, und an 
alle grosszügigen Spenderinnen und Spender. 

Fotos zum Lager finden Sie unter 
www.kreisprimarschule.ch. 

Katrin Flury 
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Achtsamkeit im Umgang mit der Natur 

Als Fussgängerin fällt auf, dass gewisse Mitmen-
schen ihren Abfall achtlos in der Umwelt entsor-
gen. Zum Beispiel wird in letzter Zeit einfach 
Kehricht bei den Bänkli der Kirche Ifenthal hin-
ausgeworfen. Die Kehrichtsäcke müssen dann 
von der WEKO mühsam wieder hinaufgeholt 
und entsorgt werden.  
Aber auch Grünabfälle werden beim Parkplatz 
Kirche einfach hinuntergeworfen, zum Teil noch 
mit Plastiksäcken und anderen Gebinden. Gerade 
das sorglose Wegwerfen von Grünabfällen ist 
nicht harmlos, den damit werden auch Neophyten 
verbreitet. 
 
 

Neophyten - Die Neuen unter uns....  

 
Pflanzen haben die natürliche Tendenz sich aus-
zubreiten. Ihre Samen und Früchte besitzen dazu 
besondere Eigenschaften wie Flügel oder Fall-
schirme. Auch über Tiere oder Wasser können 
sich die Samen verbreiten. Doch auch wir Men-
schen können - absichtlich oder nicht - zur Ver-
breitung von Pflanzen beitragen und zum Bei-
spiel durch deponieren von Grünabfall im Wald. 
 
Neophyten sind Pflanzen, die natürlicherweise 
nicht bei uns wachsen. Sie sind bewusst oder un-
bewusst, direkt oder indirekt vom Menschen 
nach 1492 - dem Jahr der Entdeckung Amerikas 
durch Christoph Kolumbus - in neue Gebiete ein-
geführt worden, in denen sie sich nun ausbreiten. 
Wörtlich übersetzt bedeutet Neophyten «neue 
Pflanzen». Diese gebietsfremden Pflanzen sind 
zum grössten Teil völlig harmlos (z.B. die Ross-
kastanie oder das Kleine Springkraut). Einige der 
neuen Pflanzen verhalten sich jedoch invasiv: Sie 
verwildern, breiten sich stark aus und verdrängen 
dabei die einheimische Flora. Bestimmte Pflan-
zen sind sogar gefährlich für unsere Gesundheit, 
andere können Bachufer destabilisieren oder 
Bauten schädigen. Alle diese Problempflanzen 
bezeichnet man als invasive Neophyten. Zurzeit 
gelten in der Schweiz 40 Arten als nachweislich 
schädliche invasive Neophyten  und 17 Arten als 
potenziell schädliche invasive Neophyten. 

 Ambrosia 

 Kanadische Goldrute 

 Japanknöterich 

 drüsiges Springkraut 

 Erdmantelgras 

 Greiskräuter 

 Kirschlorbeer 

 Sommerflieder usw. 
Auf der Homepage: www.neophyten-schweiz.ch 
finden Sie die Invasiven Neophyten 
(verbotenen Pflanzen) und die Neophyten mit in-
vasivem Potential, bebildert und beschrieben. In-
formieren Sie sich.  
 
Pflanzen schützen: 
Die «Invasiv»-App lädt Profis und Laien dazu 
ein, sich an der Bekämpfung von invasiven, ge-
bietsfremden Pflanzen (invasiven Neophyten) in 
der Schweiz zu beteiligen. Mit der von Info Flora, 
dem nationalen Daten- und Informationszentrum 
der Schweizer Flora, entwickelten App können 
Nutzende ihre Beobachtungen umgehend melden. 
So lassen sich Fotos von verdächtigen Pflanzen 
hochladen, die Grösse ihrer Bestände angeben 
sowie die Standorte beschreiben. 
Gratis | für Android und iPhone infoflora.ch 
 
Weiter verweisen wir auf die die nebenstehende 
Information unseres Forstbetriebs.  
 

Zusammenstellung: Verena Studer 
 

Respektvoll im Wald !  

Der Zutritt zum Wald ist grundsätzlich frei. Doch 
er erfordert Respekt. Dann: Was die einen freut, 
schadet den anderen. Das kann zu Konflikten füh-
ren Mit zehn einfachen Verhaltenstipps lädt der 
Waldknigge zu einem friedlichen und respektvol-
len Nebeneinander ein. Die Mitgliedorganisatio-
nen der Arbeitsgemeinschaft für den Wald haben 
zehn einfache Verhaltens-Tipps erarbeitet, damit 
es dem  Wald und uns allen im Wald gut geht.  

Der Waldkniggeflyer kann auf der Gemeindever-
waltung gratis bezogen werden. 

www.waldknigge.ch 
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Margrit Hardegger, Hauenstein: «Wir sind mehr als das, was wir denken»  
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Margrit Hardegger aus Hauenstein be-

rät Menschen in allen Lebenslagen  
 
Der kleine Wegweiser an der Strasse Richtung 
Ifenthal führt zu einem gepflegten Einfamilien-
haus. Margrit Hardegger, eine schlanke Frau mit 
rötlichen Haaren, öffnet lächelnd die Tür. Im 
Zimmer gleich nebenan empfängt sie ihre Klien-
tinnen und Klienten. Das Bild, das dort an einer 
Wand hängt, zieht nicht nur wegen seiner Grös-
se von mehr als einem Quadratmeter sogleich 
alle Blicke auf sich. Man sieht darauf eine gol-
dene, runde Fläche vor schwarzem Hintergrund, 
die von zwei Kreisbahnen mit farbigen Punkten 
durchquert wird. Hardegger weiss um die Wir-
kung des Gemäldes, das ein Freund von ihr an-
fertigte. «Die Leute sehen ganz verschiedene 
Dinge darin. Für manche ist es ein Symbol für 
die fliessende Energie, andere sehen darin ein 
Zusammenkommen von verschiedenen Qualitä-
ten und Kräften.» Der Maler hatte das Bild für 
Hardegger und ihren mittlerweile verstorbenen 
Ehemann angefertigt. «Er meinte, darin sei un-
ser harmonisches Zusammenwirken am besten 
ausgedrückt.» Zu ihren Arbeitsfeldern gehören 
Life Coaching, mediale Beratung und verschie-
dene spirituelle Verfahren amerikanischer Auto-
ren wie «The Work» nach Byron Katie oder 
«Radikale Vergebung» nach Colin C. Tipping.  

Der Mensch ist für Hardegger nicht nur ein phy-
sisches Wesen. «Wir sind mehr als das, was wir 
denken», sagt sie und fügt lachend an: «Wir 
sind eigentlich lebendige Datenbanken.» Wenn 
ihr ein Klient gegenüber sitzt, nimmt sie seinen 

«Energiekörper» wahr und «liest», was sich ihr 
zeigt. Dieser Vorgang hat nichts mit Schlum-
mer-Trance zu tun, Hardegger bleibt dabei hell-
wach. Sie betrachte so das Potenzial des Men-
schen, seine Zielsetzungen, seine Lernprozesse. 
Als «Begleiterin», wie sie sich nennt, teilt sie 
ihre Eindrücke dem Klienten mit. Dadurch sol-
len die Ursachen von Problemen, Ängsten, 
Stress oder Depressionen erkannt werden. «Im 
Gespräch versuchen wir dann, mit unterstützen-
den Fragen von mir, Wege und Lösungen zu 
finden.» Ziel einer Beratung sei es, dass sich 
der Klient klarer, lebendiger und leichter fühle. 
«Das Leben wird schöner», ist sie überzeugt.  

 

Life Coaching in allen Lebenslagen  

In die Praxis kommen Leute, die mehr über sich 
selbst wissen möchten oder an einem Wende-
punkt in ihrem Leben stehen. «Es gibt Men-
schen, die kommen ein einziges Mal für eine 
Standortbestimmung.» Bei anderen gibt es zwi-
schen fünf und zehn Sitzungen. Und einige 
kommen immer wieder. «Manche seit 25 Jah-
ren», erklärt Hardegger. Das Altersspektrum 
reicht von 13-14 jährigen Jugendlichen bis zu 
Senioren. Eine Altersgrenze nach oben gibt es 
nicht, allerdings schränkt Hardegger ein: «Ich 
hatte auch schon eine demente Frau. Sie war 
gerne bei mir, aber ich merkte, dass ich sie 
nicht mehr erreichen konnte und brach daher 
die Begleitung ab.» Und noch zu anderen sagt 
sie nein: «Bei Leuten, die psychisch krank sind, 
verweise ich diese an eine darin geschulte Fach-
person.» Spürbar angestiegen sei in den letzten 
Jahren die Nachfrage nach Paar-Beratungen. 
«Das funktioniert allerdings nur, wenn beide an 
sich arbeiten wollen. Wenn jemand nur dem 
Partner zuliebe kommt oder gar gegen seinen 
Willen hier ist, hat es keinen Sinn, überhaupt 
anzufangen.»  

 

Das Leben ganz der Spiritualität gewidmet  

Neben dem Standort in Hauenstein arbeitet sie 
auch in Zürich. «Dort kommen mehr Männer», 
stellt Hardegger fest. Vielleicht, weil die Stadt 
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anonymer ist oder weil sich auch eine ganz ande-
re Bevölkerungsgruppe für diese Art von Bera-
tungen interessiert: «Zu meinen Klienten gehö-
ren dort Banker, Versicherungs-manager oder 
Piloten.» Dass Hardegger einmal eine eigene 
Praxis für Lebensberatung und geistige Arbeit 
führen würde, ahnte sie vor dreissig Jahren noch 
nicht. «Ich hatte eine sehr gute Stelle als Ver-
triebsleiterin eines deutschen Verlages.» Gerade 
stand sie vor einem An-gebot, das ihre Position 
noch verbessert hätte. Doch sie lehnte ab: Vor 25 
Jahren kündigte sie, um sich ganz der Spirituali-
tät zu widmen. Der «Gump» in die Selbststän-
digkeit habe Mut gebraucht, aber sie bereue ihn 
gar nicht.  

Hardegger ist bald 65 Jahre alt, denkt aber noch 
keineswegs ans Aufhören. «Ich werde es ein 
bisschen ruhiger nehmen», meint sie lachend, 
obschon sie dabei ist, ein neues Hobby anzufan-
gen: Sie lässt sich zur Feldornithologin ausbil-
den. «Das Beobachten von Vögeln in der Natur 
erfüllt mich mit Freude.» Mit dem Feldstecher 
verfolgt sie Zugvögel und unterscheidet sie nach 
ihren Lauten. Auch hier konzentriert sich 
Hardegger ganz auf ihre Sinne: «Meine Augen 
und Ohren sind ganz da.»  

 

Bericht von Lorenz Degen aus Oltner Tagblatt 
vom 10.03.2020, Abdruck mit Einwilligung OT 
www.oltnertagblatt.ch (Bild: Bruno Kissling) 

Spielgruppe Sonnechäferli Wisen 

Seit August 2019 gibt es in Wisen die Spiel-
gruppe Sonnechäferli für Kinder ab zwei Jahren. 
 
Jeweils am Montagmorgen von 9 bis 11 Uhr sin-
gen, bewegen, basteln, zeichnen und spielen die 
Kinder im Wisner Schulhaus zusammen unter 
der Leitung von Rahel, Regula und Rosalia. 
 
Einige unserer Kinder kommen im August in 
den Kindergarten, daher würden wir uns über 
neuen Zuwachs sehr freuen. 
 
Nähere Infos gibt es auf der Website der Ge-
meinde und bei Fragen kann man sich unter der 
Nummer von Rahel Gloor oder per Mail mel-
den: 079‘430‘07‘23 //rahelzoe79@sunrise.ch 
 

Während frühlingshaften Temperaturen konnten 
wir am 11. März die Kinderkleiderbörse, sowie 
den Flohmarkt der verkaufsfreudigen Kinder 
durchführen.  
 
Folgenden Betrag aus dem Erlös der Börse 
konnten wir spenden: 
 

Fr. 100.- für das Schulhaus Hauenstein 
 
 

Herzlichen Dank allen Beteiligten 
 

Barbara Ramseier, Andrea Wegmüller,  
Andrea Zulliger, Nadine Vogt 

 

Kinderkleiderbörse 

mailto:rahelzoe79@sunrise.ch
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Frauenturnen seit 50 Jahren -  

Turnhalle Wisen  
 
In unseren Turnstunden wird allen Teilneh-
merinnen etwas geboten, über Fitness, Kraft
-, Koordinations- und Balanceübungen wie 
auch Ballspiele, dabei sind auch immer un-
sere Lachmuskeln ein Begleiter. Durch die 
vielseitigen und abwechslungsreichen Lekti-
onen wird die Freude an der Bewegung bei-
behalten. 
 

Wir sind kein Verein und haben daher keine 
Verpflichtungen ausserhalb der Turnstunde. 
Schau doch mal rein. 
 

Wann:             Mittwoch 18:45 – 19:45 Uhr 

Wo:                 MZH Wisen 

Leitung:          Priska von Büren 

       078 760 84 67 / 062 212 38 45 

Vertretung:     Heidi Stadelmann 
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 PRO SENECTUTE 
 
Aktuelle Informationen 
zum Coronavirus 
 
Alle Veranstaltungen, Kurse und 
Schulungen bis auf Weiteres abge-
sagt Bildungs-, Sport- und Bewegungsange-
bote, Kurse, usw. finden bis auf Weiteres 
nicht statt.  
Mahlzeitendienst wird normal betrieben. 
 
Neue Telefonöffnungszeiten:  
Montag - Sonntag, 8.00 - 17.00 Uhr 
032 626 59 59 
info@so.prosenectute.ch 
. 
Die Sozialberatung findet telefonisch 
oder via Mail statt. itte wenden Sie sich 
bei Fragen oder Unklarheiten telefonisch an  
032 626 59 59 oder über 
E-Mail info@so.prosenectute.ch. 
 
www.so.prosenectute.ch 
 
Wir danken für Ihr Verständnis - bleiben 
Sie gesund! 
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toskhanni.com 

  Corbino in Casole d’Elsa, Siena, Toskana  

Kurse 2020 
Erlebe mehr als ein 
Kurs in Töpfern…. 
       
Ein Angebot für Menschen, die 

  gerne Töpfern und Raku brennen (mit oder 
ohne Vorkenntnisse)  

 den Zauber und die Gaumenfreuden der   Tos-
kana geniessen möchten 

  Gemütliches Zusammensein mit den unter-
schiedlichsten Menschen schätzen 

 
Themen   

Programm und Themen richten sich nach den 
Bedürfnissen der Teilnehmenden 

     
Daten  
 06. bis 13. Juni 2020 
 26. September bis 3. Oktober 2020 
 03. bis 10. Oktober 2020 
 
Kosten 
 CHF 890.00    
 (inkl. Kurskosten, Unterkunft, Verpflegung,  
 10 kg Ton und Brennen exkl. Reisekosten) 
 
Teilnehmerzahl  
 6 bis 10 Personen  
 (bei weniger Teilnehmenden mit Aufpreis) 
 
Infos und Anmeldung:  
 Alle weiteren Infos erhalten Sie auf der  
 Homepage oder direkt bei Hanni Flury 
 
 Hanni Flury, Keramik & Coaching,  
 Dipl. Erwachsenenbildnerin HF 
 
 h-f@icouvert.ch, 079 435 48 16, toskhanni.com 

 

mailto:h-f@icouvert.ch
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Gasthof Löwen 

Urs + Emma Rickenbacher  

Hauptstrasse 23  

CH-4634 Wisen/SO 

Tel 062 289 40 30 

Fax 062 289 40 35  

www.gasthof-loewen-wisen.ch 

Mi. und Do. Ruhetag 

 
ESSEN 

TRINKEN 

SCHLAFEN 
 
 

Die  
Beiz  

im  

Dorf  
für  

ALLE  
Fälle! 
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Wi(e)sen-Beizli   2020  
 
Unser Wi(e)sen-Beizli ist jeweils am 
Sonntag von 11 bis 18 Uhr geöffnet. 
 

Von Mai bis Oktober:  
jeden 3.Sonntag im Monat Selbstbedienung 
 

Von November bis April:  

jeden 3.Sonntag im Monat geschlossen 
   
 

12. April 20 « Fisch Ahoi » 
« Zeglinger Zander  nach Wi(e)sen-Beizli Art »  
 
Schlemmern können Sie an diesen Wochenenden am  
Samstag ab 18 Uhr und am Sonntag von 11 bis 18 Uhr. 
Datum der 3. Sonntage: 19. April 
 
Wir würden uns freuen, Sie in unserem Wi(e)sen-Beizli 
begrüssen zu dürfen. 
 
Lisi und Aldo 
 
Wi(e)sen-Hof, Froburgstr. 145, 4634 Wisen SO 
079/711‘35’18 oder el.gysin@bluewin.ch 
Facebook Wisen-Hof, Facebook Wisen-Hof 

DORF-SPIEGEL                                                                                                                       dorfspiegel@gmx.ch 

mailto:el.gysin@bluewin.ch
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Roland Maurer & Sandra Hänni 

Hüslimatt 

4448 Läufelfingen          Tel. 062 299 19 50 

 

Direktverkauf ab Bauernhof 

 

 

■ Natura Beef          Hoflädeli 
■ Lammfleisch             Gysin Elisabeth 
■ Freiland Eier        Froburgstrasse 45, 4634 Wisen 
■ Wachtel-Eier        062 293 23 08 

 
■ Freiland Eier        Looser Ernst & Irma 
■ Frische Milch            Föhrenhof 71, 4634 Wisen 
■ Holz                     062 293 23 68 

 
■ Frische Milch         Nussbaumer Roland 
■ Freiland Eier        Zelgli, 4634 Wisen    
                                       079 460 38 48 

Jetzt wieder erhältlich: 
 

Wisner Baumnussöl,  
kaltgepresst. 
 

Das ideale Geschenk für jede 
Gelegenheit! 
 

Erhältlich im Glasfläschli  
à 3,5 dl für 23Fr.  
(davon 2Fr. Depot) 
 

Fam. D. & U. Läuchli, 
Tel. 062 / 293 18 17   
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Produkte ab Hof: 
 

Bio-Natura-Beef Rindfleisch 

Bio-Weide-Schweinefleisch 

Bio-Eier aus Freilandhaltung 

Bio-Urdinkel Mehl 

Bio-Süssmost 

Honig  

Schnaps 

Yanick Huguenin &  
Beatrice Nützi 

Rütihof 69 
4634 Wisen 

079 291 61 45  
ruetihof.wisen@gmail.com 
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Gönnen Sie sich etwas Gutes! 
Craniosacral-Therapie 

Eine sanfte Therapieform für Körper, Geist und Seele. 
 

Wann kann Craniosacral Therapie hilfreich sein? 

 Migräne, Kopfschmerzen 

 Nach Operationen und Unfällen 

 Bei stressbedingten Symptomen 

Depressionen 

 Rückenbeschwerden 

 Schulter- , Nackenbeschwerden 

 Störungen des Immunsystems 

 Erschöpfungszuständen  

 Menstruationsbeschwerden 

 Als Schwangerschaftsbegleitung 

 Hyperaktivität  

 Lernschwierigkeiten 

 Konzentrationsschwierigkeiten 

 Verdauungsbeschwerden 

 Kiefergelenksbeschwerden 

 Zahnregulationen  

Annemarie Zengaffinen, Dipl. Craniosacral Therapeutin, 
Ifenthalerstrasse 61, 4633 Hauenstein-Ifenthal 

Tel. 062 293 38 04, Natel 079 366 71 96 

Renata Eschbach 
Hauptstrasse 21 

4448 Läufelfingen 
079 560 62 58 

- Handpflege für Frau und Mann 
- Neumodelage mit French Manikure 
- Nail - Design 
- Naturnägel - Verstärkung 
- Auffüllen und Reparaturen 

 

Marlis Nussbaumer 
Froburgstrasse 1 
4633 Hauenstein        Mobile 079 538 67 86 
 
 

Fussreflexzonen-Massage 
Wer sich eine Massage gönnen möchte, ist bei mir am 
richtigen Ort. Ab Januar 2020 biete ich an: 
 

  Fussreflexzonen-Massage mit Sicht– u. Tastbefund 

  Narbenentstörung 
 

Ich habe Kenntnis von verschiedenen Krankheitsbildern 
die man gut mit Fussreflexzonen-Massage unterstützend 
behandeln kann.  
 
Gerne gebe ich weitere Auskünfte persönlich und freue 
mich auf Ihre Kontaktaufnahme, Marlies Nussbaumer 
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Veranstaltungskalender  

der Gemeinden Hauenstein-Ifenthal, Wisen und Umgebung 
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Datum Veranstaltung Organisation Lokal/Ort/Zeit 

April 2020 

Fr 24. Pub Night Hau-Rein Komitée Midtown Pub, Hauptstr. Läufelfingen 19-24 Uhr 

Mai 2020 

    

Fr / Sa  
15. / 16.  

Altbier-Fescht Hau-Rein Komitée Midtown Pub, Hauptstr. Läufelfingen 19-24+ Uhr 

    

So 24.5. 

Vernissage „mit Herz und Kopf“ 
Kunstaustellung im SiLO 12 
Anna Petschen, Bilder 
Hanni Fluri, Portraits in Ton 

Museum– und Kulturverein 
Läufelfingen 

11.00 Uhr Vernissage      -> siehe Inserat 
                 offen 11.00-17.00 Uhr 

So 31.5. 
Kunstaustellung im SiLO 12 

Anna Petschen, Bilder 
Hanni Fluri, Portraits in Ton 

Museum– und Kulturverein 
Läufelfingen 

offen 11.00-17.00 Uhr   -> siehe Inserat 

    

Entsorgungskalender 2020 Hauenstein-Ifenthal Wisen 

Kehricht 

Donnerstag 9. April Donnerstag 9. April 

Freitag 24. April Freitag 24. April 

Freitag 1. / 8. Mai Freitag 8. Mai 

Freitag 15. / 22. / 29. Mai Freitag 22. Mai 

Altpapier/Karton Mittwoch 13. Mai  

Alteisen   

Sperrgut   

Altöl Sa 25. April  

   

 

Auf Grund der aktuellen Lage wegen des Coronavirus kann es sein, dass 
evt. noch zusätzlich Veranstaltungen abgesagt werden müssen.  

 


